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Liebe Schwellbrunnerinnen, liebe Schwellbrunner 

das ist auch gut so. Ohne Veränderun‐

gen  würden  wir  immer  nur  auf  der 

Stelle treten – Entwicklung und Wachstum 

wären unmöglich. Ja sogar ein „à jour“ 

bleiben wäre ohne Veränderung nicht 

möglich.  Denn  sƟllstehen  und  nichts 

machen heisst RückschriƩ.  

Auch wenn wir keine Freunde von den 

Veränderungen  sind,  kommen  wir 

nicht  darum  herum  diese  anzuneh‐

men.  Machen  wir  uns  nichts  vor,  in 

unser  aller  Leben  wird  sich  ständig 

irgendetwas  ändern.  Wir  können 

nichts  dagegen  tun.  Immerzu  verän‐

dert  sich  irgendetwas.  Zum  Beispiel 

wir  uns  selbst,  in  dem wir  älter wer‐

den,  uns  weiterentwickeln,  dazu  ler‐

nen und Neues erleben. Es verändern 

sich  die Menschen  um  uns  herum  – 

manche  gehen, neue Menschen  kom‐

men  in  unser  Leben.  Dann  verändert 

sich die Umwelt, die  Jahreszeiten, das 

WeƩer,  die  Mode,  die  Trends,  die 

Technik usw. 

Veränderung  ist  ein  Element  unseres 

Lebens.  Sehen  wir  der  Tatsache  ins 

Auge: Es bleibt uns nichts anderes üb‐

rig,  als  zu  lernen,  damit  umzugehen. 

Veränderungen  tragen  Chancen  und 

Möglichkeiten  in  sich. Veränderungen 

tragen  grundsätzlich  die  Chance  zu 

einer  Verbesserung  der  bestehenden 

SituaƟon  in  sich.  Veränderungen  sind 

zunächst  weder  gut  noch  schlecht. 

Mit  milden  Temperaturen  und  ohne 

jeglichen  Schnee  hat  sich  das  Jahr 

2016 sƟll und leise verabschiedet. Von 

vielen war im Dezember zu hören „wie 

hat  sich  doch  das WeƩer  verändert, 

früher  war  das  schon  anders,  da 

haƩen wir noch viel Schnee“. Wir be‐

ginnen  dann  oŌmals  in  Erinnerungen 

zu  schwelgen,  welche  Erlebnisse  wir 

jeweils  früher  haƩen mit  dem  vielen 

Schnee. Hat sich aber das WeƩer wirk‐

lich so gross verändert?   

Wenn wir kurz  inne halten und nach‐

denken  stellen  wir  doch  fest,  dass 

auch  in  vielen  anderen  Bereichen 

schnelle,  steƟge  und  zum  Teil  grosse 

Veränderungen  erfolgen.  So  zum Bei‐

spiel  im  Arbeitsalltag,  wo  wir  täglich 

mit  neuen  SituaƟonen  konfronƟert 

werden. Sei dies durch Veränderungen 

der Kundenbedürfnisse, durch  techni‐

sche  Entwicklungen  oder  durch  ge‐

setzliche  Einflüsse.  Dabei  stellen  wir 

fest,  dass  gerade Veränderungen  von 

Dingen,  die  uns  über  Jahre  ans  Herz 

gewachsen  sind  und  an  die  wir  uns 

gewohnt haben, emoƟonal besonders 

bewegen.  

Wenn  wir  aber  über  die  SituaƟonen 

nachdenken,  stellen  wir  schnell  fest, 

unser  ganzes  Leben  ist  geprägt  von 

Veränderungen und diese gehören  zu 

unserem Leben einfach dazu. Sie  sind 

absolut unvermeidlich und  ich denke, 

„Jedes „Ding“  erscheint zuerst 

lächerlich, dann wird es be‐

kämpft, schliesslich ist es selbst‐

verständlich“.  

Arthur Schopenhauer 
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haƩen  ja  im  Dezember  leider  keinen 

Schnee.  Trotzdem  durŌen  wir  viele 

herrliche Sonnentage über dem Nebel 

geniessen.  Super  WeƩer  zum  Wan‐

dern, Biken und für viele andere AkƟvi‐

täten.  Anders  als  früher,  aber  sicher 

auch nicht schlechter.  

Nun aber zu Bewährtem, nämlich zum 

Danke  sagen.  Zu  Beginn  des  neuen 

Jahres möchte  ich es nicht versäumen 

all  jenen ganz herzlich  zu danken, die 

sich im vergangenen Jahr für das Wohl 

der  Gemeinde  engagiert  haben.  Ich 

fange an mit den Vereinen. In unzähli‐

gen Arbeitsstunden  tragen  sie  zur  Le‐

bensqualität  der  Gemeinde  bei.  Sie 

ermöglichen  Jung  und  Alt  Sport  zu 

treiben,  tragen  zur  kulturellen Vielfalt 

bei  und  stehen  jenen  zur  Verfügung 

die Hilfe brauchen. 

Mein Dank geht aber auch an Alle, die 

sich in den Kommissionen, im Gemein‐

derat  und  in  vielen  anderen  FunkƟo‐

nen  für unsere Gemeinde engagieren. 

Und  „last  but  not  least“  möchte  ich 

mich  natürlich  auch  bei  allen  Ange‐

stellten  der  Gemeinde  für  ihre  wert‐

volle Arbeit bedanken, die  sie  für uns 

über das ganze Jahr hinweg leisten.  

 

Liebe  Schwellbrunnerinnen,  liebe 

Schwellbrunner,  für  das  Jahr  2017 

wünsche  ich  Ihnen  alles  Gute,  beste 

Gesundheit,  viel Glück  verbunden mit 

Erfolg und dass sich die bei  Ihnen an‐

stehenden Veränderungen posiƟv aus‐

wirken.   

 

Ihr Gemeindepräsident  

Hansueli Reutegger  

Entscheidend  ist  immer, was wir  aus 

einer solchen SituaƟon machen. Wenn 

sich  etwas  verändert,  können wir da‐

runter  leiden  und  darüber  jammern. 

Oder  wir  tun  folgendes: Wir  können 

überlegen, was uns diese neue SituaƟ‐

on  für  Chancen  und  Möglichkeiten 

bietet. Mit  einer  Veränderung  zu  ha‐

dern,  ist  eine  normale  menschliche 

ReakƟon,  aber  leider  langfrisƟg  nicht 

sehr hilfreich. 

Christoph  Heinemann  hat  einmal  ge‐

sagt  „wer  nichts  verändern will, wird 

auch  das  verlieren, was  er  bewahren 

möchte“.  Nehmen  wir  uns  doch  das 

Sprichwort  zu  Herzen  und  gehen wir 

gemeinsam den Weg der Veränderun‐

gen im Jahr 2017. 

Dabei  denke  ich  als  Beispiel  gerne 

nochmals  an  das WeƩer  zurück. Wir 
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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

Senectute Appenzell A.Rh. wieder  ab‐

zuschliessen. 

 

Umsetzung  des  neuen  Spielplatzes 

Sommertal 

Der Gemeinderat Schwellbrunn hat im 

Sommer  2015  die  Realisierung  eines 

neuen Spielplatzes auf dem Schulhaus‐

areal  Sommertal  freigegeben.  Die  Fi‐

nanzierung  erfolgt  ausschliesslich  mit 

Geldern von Sponsoren und Gönnern. 

Der  Spielplatz  soll  das  Angebot  und 

den  Aufenthaltsbereich  für  jüngere 

Kinder erweitern. 

Aufgrund einer Einsprache im Rahmen 

des Baubewilligungsverfahrens konnte 

der Spielplatz bisher noch nicht umge‐

setzt  werden.  In  der  Zwischenzweit 

konnte  das  RechtsmiƩelverfahren  ab‐

geschlossen werden. Mit dem Bau des 

neuen  Spielplatzes  wird  im  Frühjahr 

2017 begonnen. 

Dem Gemeinderat ist es an dieser Stel‐

le  ein  Anliegen,  allen  Sponsoren  und 

Gönnern  für  ihre Unterstützung noch‐

mals herzlich zu danken. 

 

Neuer  Abwasserabnahmevertrag mit 

der Gemeinde Herisau ab 1. Januar 2020 

Der  bisherige  Abwasserabnahmever‐

trag  zwischen  den  Gemeinden 

Schwellbrunn  und  Herisau  vom 

6.  Dezember  1994  läuŌ  Ende  2019 

aus. Die Gemeinden Schwellbrunn und 

Herisau  haben  in  den  vergangenen 

Monaten einen Nachfolgevertrag aus‐

gehandelt. 

Mit  der  nun  vorliegenden  Genehmi‐

gung des Regierungsrates von Appen‐

zell  Ausserrhoden  kann  der  neue  Ab‐

wasserabnahmevertrag  per  1.  Januar 

2020 in KraŌ treten. 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Gemeindeschreiber Röbi Signer 

Lohnanpassungen Gemeindepersonal 

Der  Gemeinderat  orienƟert  sich  bei 

der  Festlegung  der  Lohnerhöhungen 

für  das  Gemeindepersonal  jeweils  an 

der Praxis der Kantonalen Verwaltung. 

Für das Jahr 2017 wurden keine gene‐

rellen  Lohnerhöhungen  vorgenom‐

men.  Hingegen  wurden  individuelle 

Lohnerhöhungen ausgesprochen. 

 

Genehmigung der Belegung des Trup‐

penübungsplatzes  Hintere  Au  durch 

die Kantonspolizei und den Patentjä‐

gerverein im Jahr 2017 

Der  Gemeinderat  hat  auf  Antrag  der 

Schweizer  Armee  die  Belegung  des 

Truppenübungsplatzes Hintere Au durch 

die  Kantonspolizei  und  den  Patentjä‐

gerverein im Jahr 2017 genehmigt. 

 

Pro  Senectute  Appenzell  A.Rh.; 

Abschluss  Beitragsvereinbarung per 

1. Januar 2017 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

Beitragsvereinbarung  mit  der  Pro 
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Einweihung Schneeschuhrouten  Schwellbrunn  

mit  dem  Schneeschuh‐Verband  

Schweiz  erstellt. 

 

Mit  den  Schneeschuhrouten  können 

neue  Gäste  angesprochen  werden, 

welche über dieses Angebot den Weg 

nach  Schwellbrunn  finden  und  unser 

Dorf und das Appenzellerland  kennen 

lernen.  

Die  Standorƞörderungskommission 

ergänzt  das  Winterfreizeitangebot  in 

Schwellbrunn  durch  eine  zusätzliche 

AƩrakƟon.  Als  erste  Gemeinde  im 

Kanton  Appenzell  Ausserrhoden  hat 

Schwellbrunn drei offizielle Routen für 

Schneeschuhwanderungen anzubieten 

(AR1, AR2 und AR3). Die Schneeschuh‐

routen  wurden  in  Zusammenarbeit 

Gerne lädt Sie die Standorƞörderungs‐

kommission  am  Samstag,  14.  Januar 

2017  ab  14.00 Uhr  ein,  am  offiziellen 

Eröffnungsakt  in  Schwellbrunn  teilzu‐

nehmen.  

 

Standorƞörderungskommission 

Schwellbrunn 

Gemeinderat Stephan Lüchinger 

Das Programm der Einweihung sieht wie folgt aus: 

14.00 Uhr   Besammlung: Halden Schwellbrunn, bei der Infotafel 

    Begrüssung durch Gemeinderat Stephan Lüchinger, Präsident  

    Standorƞörderungskommission  

14.15 Uhr  Offizielle Ansprache von Gemeindepräsident Hansueli Reutegger 

14.30 Uhr  Eröffnungsakt mit Gemeindepräsident, anschliessend kurze Bege‐

    hung und Apéro  



routen  im  November  2016  innerhalb 

von zwei Tagen monƟert.  

In der vorweihnachtlichen Zeit hat das 

Berufs‐  und  Weiterbildungszentrum 

für  Gesundheits‐  und  Sozialberufe  in 

St. Gallen  (BZGS) zum ersten Mal eine 

Sonderwoche  zum  Thema Gesundheit 

durchgeführt.  Jeden  Tag  reiste  eine 

Gruppe  von  Lernenden  nach  Schwell‐

brunn und machte sich auf den neuen 

Schneeschuhwanderweg. 

Sichtlich erfreut erblicken die Teilneh‐

menden  nach  einem  kurzen  AufsƟeg 

auf die Anhöhe Högg das Alpsteinmas‐

siv und den SänƟs in voller Pracht und 

weiss  gezuckert. Die  Route  AR1  führt 

weiter durch den Risiwald, welcher  im 

weissen  Kleid  die  vorweihnachtliche 

Die  Standorƞörderungskommission 

Schwellbrunn  hat  lange  überlegt, wie 

das  reichhalƟge  Angebot  in  Schwell‐

brunn  noch  ergänzt  werden  kann. 

Schneeschuhlaufen ist bei Jung und Alt 

sehr  beliebt.  Innerhalb  der  letzten 

beiden  Jahre wurden  geeignete  Rou‐

ten  gesucht,  auf  welchen  Schnee‐

schuhläufer  die  schöne  Aussicht  ge‐

niessen,  unterwegs  in  Gasthäusern 

einkehren und eine sportliche Heraus‐

forderung  finden  können.  In  Zusam‐

menarbeit  mit  dem  Schneeschuh‐

Verband  Schweiz wurden  die  Routen 

geprüŌ  und  eingeteilt.  Die  pinken 

Wegweiser  wurden  von  den  Mitglie‐

dern der Arbeitsgruppe  Schneeschuh‐

SƟmmung  verstärkt.  Weiter  geht  es 

zum Aussichtspunkt Sitz, wo man  eine 

phänomenale  Rundsicht  hat.  Auf  der 

Strecke hat  es  genügend Restaurants, 

in welchen man sich verkösƟgen kann. 

Nach dem MiƩagessen geht es vorerst 

abwärts  durch  einen Wald  und  über 

Wiesen,  von wo  aus man  eine  unge‐

wohnte  Sicht  auf  Schwellbrunn  hat. 

Dann  erneut  ein AufsƟeg  vom  Sägen‐

bach zum Rötschwil. Belohnt wird die‐

ser  mit  einem  kurzen  Halt  in  einem 

Restaurant  und  den  Hirschen  auf  der 

BuebensƟg, die mit dem verschneiten 

Hintergrund  das winterliche Outdoor‐

Erlebnis unterstreichen. 

Mit einigen Schweissperlen  im Gesicht 

und einem fröhlichen Lächeln betonen 

die  Teilnehmenden  des  BZGS,  dass 

ihnen  die  Tour  sehr  gefallen  hat  und 

sie  wieder  kommen  werden,  um  die 

anderen beiden Routen zu erkunden. 

Standorƞörderungskommission  

GR Stephan Lüchinger, Präsident 
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Schwellbrunn ist um  eine Attraktion reicher 

Als  erste Gemeinde  im  Kanton Appenzell Ausserrhoden  gibt  es  in  Schwellbrunn  drei  offizielle  Schnee‐
schuhrouten. Einzelne Klassen der Berufsfachschule für Gesundheitsberufe in St. Gallen besuchen im Rah‐
men einer Sonderwoche die neu erstellten Schneeschuhrouten in Schwellbrunn. 

Über dem Nebel ist die Sicht grandios. 

Die  offizielle  Eröffnung  der  Schnee‐

schuhrouten  in  Schwellbrunn findet 

am  Samstag,  14.  Januar  2017  um 

14.00 Uhr in der Halden bei der Info‐

tafel staƩ.  
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Grabräumung Friedhof Schwellbrunn 

Die Grabesruhe von 20 Jahren für Urnenreihengräber ist für nachfolgende Gräber abgelaufen. 

Die Gräberreihe aus den Jahren 1986 bis 1996, wird geräumt. Die Grabnummern 1 bis 18 sind davon be‐
troffen. 

Wir biƩen die Angehörigen, Grabsteine und Grabschmuck bis spätestens  
30. April 2017 abzuräumen, oder deren Anspruch anzumelden. Verbleibende Grabsteine und übriger Grab‐
schmuck werden nach dieser Frist vom Gärtner enƞernt. 

Ansprüche auf Gegenstände können nach dem 30. April 2017 nicht mehr gemacht werden. 

Für AuskünŌe steht Ihnen der Präsident der FriedhoŅommission, Gemeinderat Hansueli Schweizer (Tel. 079 
579 27 41;   E‐Mail: schweizer.hansueli@bluewin.ch) gerne zur Verfügung. 

Schwellbrunn, anfangs Januar 2017               

                      Friedho ommission Schwellbrunn 
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Ruedi Hofstetter wird neuer  Vize‐Kommandant der Feuerwehr  Schwellbrunn 

Antrag  der  Feuerschutzkommission 

hat der Gemeinderat Ruedi HofsteƩer 

als  Kommandanten‐Stellvertreter  ge‐

wählt. Ruedi HofsteƩer  ist Feuerwehr‐

offizier mit  langjähriger Erfahrung und 

somit  eine  ideale  Besetzung  für  die  

BlaulichtorganisaƟon. 

 

Feuerschutzkommission Schwellbrunn 

Gemeinderat Stephan Lüchinger, Präsi‐

dent 

Ueli  Meier,  seit  2011  Vize‐

Kommandant  der  Feuerwehr 

Schwellbrunn, scheidet per Ende 2016 

nach 20  Jahren aus dem akƟven Feu‐

erwehrdienst  aus.  Der  Gemeinderat 

Schwellbrunn hat Ruedi HofsteƩer als 

neuen Vize‐Feuerwehrkommandanten 

gewählt. 

Der Gemeinderat  Schwellbrunn dankt 

Ueli Meier  für  seinen  grossen  Einsatz 

im  Dienste  der  Allgemeinheit.  Auf 

Auf dem Bild links: Ruedi HofsteƩer, neu ge‐
wählter Feuerwehrkommandant‐Stellvertreter, 
rechts: Ueli Meier. 

Der  Gemeinderat  Schwellbrunn hat ein Projekt „Schule 2020“ gestartet  und 

eine Projektgruppe gegründet. 

Ab dem Schuljahr 2018/2019 wird der vorhandene Schulraum aufgrund der zu erwartenden hohen Schü‐
lerzahlen knapp. Der Gemeinderat hat die Ausgangslage geprüŌ und ist zum Schluss gekommen, dass 
der Handlungsbedarf ausgewiesen ist. 

gestartet  und  eine  Projektgruppe  ge‐

gründet. Das Projekt wird von Gemein‐

derat  Ueli  Frischknecht,  Schulpräsi‐

dent, geleitet. 

Die  Projektgruppe  wurde  beauŌragt, 

ein  Grobkonzept  bis  zum  Frühjahr 

2017 zu erstellen und dem Gemeinde‐

rat  zur  Genehmigung  zu  beantragen. 

Es  sollen  Lösungsvarianten  erarbeitet 

und die finanziellen, personellen, bau‐

lichen  und  organisatorischen  Mass‐

nahmen  aufgezeigt werden. Der  Zeit‐

plan  sieht  vor,  dass  das  Projekt 

„Schule  2020“  Ende  2017  realisiert 

werden kann. 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Ueli Frischknecht, Schulpräsident 

Die  prognosƟzierten  hohen  Schüler‐

zahlen werden Auswirkungen auf den 

Schulraum, das Personal und organisa‐

torische  Belange  haben. Damit  die  in 

diesem  Zusammenhang  stehenden 

Herausforderungen zielgerichtet ange‐

gangen  werden  können,  hat  der  Ge‐

meinderat  Schwellbrunn  ein  Projekt 

unter  dem  Namen  „Schule  2020“ 
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Prämienverbilligung in der  Krankenversicherung  für  das  Jahr 2017  

Im  Gesetz  über  die  Einführung  des 

Bundesgesetzes über die Krankenversi‐

cherung  sind  die  Obergrenzen  von 

massgebendem  Einkommen 

(steuerbares  Einkommen,  korrigiert 

um  besƟmmte  Faktoren)  und  steuer‐

barem  Vermögen  für  einen  Anspruch 

auf  Prämienverbilligung  festgehalten. 

Werden eine oder beide dieser Ober‐

grenzen überschriƩen, so besteht kein 

Anspruch auf Prämienverbilligung. 

 

Anmeldung 

Mögliche  Bezügerinnen  und  Bezüger 

von  Prämienverbilligungen  erhalten 

um  den  Jahreswechsel  automaƟsch 

ein  Antragsformular  zugestellt.  Perso‐

nen,  welche  kein  Formular  erhalten 

haben, können dieses bei der Wohnge‐

meinde  (AHV‐Zweigstelle)  oder  unter 

folgender  Adresse  im  Internet  bezie‐

hen: www.ahv‐iv‐ar.ch. 

Anspruch 

Anspruch  auf  Prämienverbilligung  ha‐

ben  Personen  mit  zivilrechtlichem 

Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausser‐

rhoden. Personen, welche gemeinsam 

besteuert  werden,  haben  einen  ge‐

meinsamen Anspruch auf Prämienver‐

billigung. Massgebend sind die familiä‐

ren Verhältnisse am 1. Januar 2017.  

 

Berechnung 

Massgebend  für  die  Berechnung  der 

Prämienverbilligung  für das  Jahr 2017 

sind die  Steuerfaktoren  aus dem  Jahr 

2015.  

Der  Regierungsrat  legt  eine  Richtprä‐

mie  sowie  einen  Selbstbehalt des  an‐

rechenbaren  Einkommens  fest.  Die 

Höhe  der  Prämienverbilligung  ent‐

spricht  der  Differenz  zwischen  Richt‐

prämie und Selbstbehalt. 

Die Antragsformulare müssen bis  spä‐

testens  31. März  2017  bei  der  AHV‐

Zweigstelle des Wohnortes eingereicht 

werden. Anträge, die nicht fristgerecht 

eingereicht  werden,  können  nicht 

mehr  berücksichƟgt  werden,  und  ein 

allfälliger Anspruch auf Prämienverbil‐

ligung erlischt. 

 

Auszahlung 

Allfällige  Prämienverbilligungen  wer‐

den  direkt  den  zuständigen  Kranken‐

versicherern  überwiesen.  Diese  neh‐

men eine Verrechnung mit dem Prämi‐

enkonto vor. 

 

Weitere InformaƟonen 

Weitere AuskünŌe erteilt  Ihnen gerne 

Ihre  Wohngemeinde  (AHV‐

Zweigstelle),  oder  Sie  finden  zusätzli‐

che  InformaƟonen  auf  der  Website 

www.ahv‐iv‐ar.ch. 

Zivilstandsnachrichten der  Gemeinde Schwellbrunn  

am  09.  November  2016  in  Schwell‐

brunn, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐  Eisenhut,  Samuel  und  Eisenhut  geb. 

Meier,  Julia, Trauung am 6. Dezember 

2016  in  Schwellbrunn,  wohnhaŌ  in 

Schwellbrunn und Rehetobel 

 

Todesfälle 

‐  Bösch‐Tobler,  Adelheid,  geboren 

1936,  gestorben  am  12.  November 

2016  in WaldstaƩ, wohnhaŌ gewesen 

in Schwellbrunn 

‐  Schoch‐Diem,  Elsa,  geboren  1920, 

gestorben  am  18.  November  2016  in 

Geburten 

‐ Mihai, Thea, geboren am 15. Oktober 

2016  in  Herisau,  Tochter  des  Mihai, 

Henrik  Johannes  und  der Mihai  geb. 

Zürcher,  MarƟna,  wohnhaŌ  in 

Schwellbrunn 

‐  Suter, Manuel Thomas, geboren am 

7.  November  2016  in  Herisau,  Sohn 

des Suter, Thomas und der Suter geb. 

Mösli, Rosmarie, wohnhaŌ  in Schwell‐

brunn 

 

Trauungen 

‐  Baumann,  Rolf  und  Baumann  geb. 

Shotbolt, Josephine Lauren, Trauung  

Schwellbrunn,  wohnhaŌ  gewesen  in 

Schwellbrunn 

 

Herzlich Willkommen und auf Wieder‐

sehen 

Im November  2016  sind  11  Personen 

neu zugezogen und 9 Personen wegge‐

zogen. 

Im  Dezember  2016  sind  3  Personen 

neu zugezogen und 2 Personen wegge‐

zogen. 

Der Gemeinderat  heisst  die Neuzuzü‐

ger herzlich willkommen und wünscht 

den Weggezogenen alles Gute  für die 

ZukunŌ.  
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Workshop  Landschaftsfotografie mit der Digitalkamera 

Datum: Samstag, 18. Februar 2017 

 Zeit: 09:00 – 16:00 Uhr mit 1½ stündiger Mittagspause 

Ort:  Restaurant Sitz, Schwellbrunn 

Kursleitung:  Marcel Steiner, Schwellbrunn 

Der Kurs richtet sich an alle, die gerne fotografieren. Vorkenntnisse sind keine nötig. 

Mitbringen:  Digital-Kamera 

   Bedienungsanleitung (falls vorhanden) 

Unkostenbeitrag:  Fr. 50.-- 

Mittagessen: Auf dem Sitz, geht zu Lasten der Teilnehmer 

Anmeldung:  an Gemeindekanzlei 

 (E-Mail: gemeinde@schwellbrunn.ar.ch; Tel. 071 353 38 00; Fax 071 353 38 01) 

Anmeldeschluss:  31. Januar 2017 

Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist beschränkt auf 10 Personen. Die Anmeldungen werden nach Datum der Anmel-
dung berücksichtigt. Die Anmeldung wird gültig mit der Einzahlung des Unkostenbeitrags. 

Standortförderungskommission Schwellbrunn  

Gemeinderat Stephan Lüchinger 

Themen des eintägigen Workshops 

1. Fotografieren ist Gestalten mit Licht  2. Der Sensor, das Herz der Digitalkamera 

3. Grundeinstellungen der Kamera  4. Automatik kontra manuelle Einstellung 

5. Das Zusammenspiel von Blende und Verschlusszeit  6. Von der Schärfe und der Unschärfe 

7. Belichtungskorrekturen  8. Bildrauschen vermeiden 

9. Was zeigt das Histogramm?  10. Bildformate, Perspektiven und Bildaufbau 

11. Besonderheiten der Landschaftsfotografie  12. Praktische Übungen 



Gemeinde 

 

Der  Gemeinderat  Schwellbrunn hat zum Konzept ö f fent l i c he r  Regional‐

verkehr  2018–2022 Stellung genommen. 

Das Departement Bau und VolkswirtschaŌ hat die Gemeinden eingeladen, zum Konzept öffentlicher Re‐
gionalverkehr 2018–2022 Stellung zu nehmen. Der Gemeinderat Schwelbrunn hat das Konzept im Detail 
geprüŌ und in einer umfassenden Antwort Stellung dazu genommen. 

gegen  20.00  Uhr  nicht  mehr  mit 

öffentlichen  VerkehrsmiƩeln  erschlos‐

sen ist. 

Für den Gemeinderat  ist die Beibehal‐

tung  des  Abendangebots  von  hoher 

WichƟgkeit.  In  seiner  Stellungnahme 

hat  er  ausführlich  seine  Begründung 

dafür  dargelegt. Mit  dem  Verlust  des 

Abendangebots  verliert die Gemeinde 

Schwellbrunn  insbesondere  erheblich 

an StandortatrakƟvität.  

Hingegen  wird  im  Konzept  festgehal‐

ten,  dass  grundsätzlich  das  Angebot 

für  den  Tagesverkehr  zwischen  Heri‐

sau  und  Schwellbrunn  beibehalten 

werden  soll.  Der  Gemeinderat  unter‐

stützt dieses Vorgehen und die Syste‐

maƟsierung  während  den  Hauptver‐

kehrszeiten.  Der  Gemeinderat  würde 

es begrüssen wenn morgens von 06.00

–08.00  Uhr  und  abends  von  17.00–

19.00 Uhr ein Halbstundentakt einge‐

führt werden könnte.  

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Der  Gemeinderat  Schwellbrunn  be‐

fürchtet, dass das bestehende Abend‐

angebot,  Linien‐Nr.  183, mit  der Um‐

setzung  des  Konzepts  abgeschaŏ 

wird. Es ist zwar im Konzept nicht ein‐

deuƟg  festgehalten,  dennoch  lassen 

mehrere  Stellen  im  Konzept  darauf 

schliessen. 

Falls das Abendangebot mit der Busli‐

nie  Nr.  183  abgeschaŏ  wird,  würde 

das  bedeuten,  dass  die  Gemeinde 

Schwellbrunn mit den jetzt bestehenden 

Buslinien während  dem  Tagesverkehr 



Gemeinde 

10  |  11 

Geführte Wanderungen der  Appenzell  Ausserrhoder Wanderwege  VAW  in 

den  Monaten Januar bis  Februar 2017 

und  Buechschachen  (820  m)  wieder 

zurück  nach  Wilen.  Die  Wanderzeit 

beträgt 2 ½  Stunden und Verpflegung 

ist  aus  dem  Rucksack  oder  im  Gast‐

haus. Sollten die Schneeverhältnisse es 

zulassen,  wird  diese  Wanderung  als 

Schneeschuhwanderung durchgeführt.  

 

Durch  die  winterliche  Wissbach‐

schlucht 

Am  Sonntag, 12.  Februar 2017  ist um 

12.05  Uhr  beim  Bahnhof  in  Herisau 

(744  m)  Treffpunkt.  Danach  wird  zu 

einer  sicher  in dieser  Jahreszeit  spezi‐

ellen, aber leichten Wanderung gestar‐

tet.  Geleitet wird  sie  durch  die Wan‐

derleiterin Margrit Geel und führt über 

den  Schwänberg  (l708  m)  in  die  ro‐

manƟsche  Wissbachschlucht  (654  m) 

hinunter. Von dort erfolgt ein  leichter 

AufsƟeg nach Degersheim (798 m), wo 

nach  2  3/4‐stündiger Wanderung  das 

Endziel  erreicht  ist.  Die  Verpflegung 

erfolgt aus dem Rucksack.  

Rund  um  den  Kaien  –  Schneeschuh‐

wanderung 

Am Samstag, 14. Januar 2017 ist Treff‐

punkt  um  13.15  Uhr  beim  Parkplatz 

SkiliŌ  in  Grub  AR. Wanderleiter Willi 

Würzer  führt die miƩelschwere Wan‐

derung  ab Grub  (812 m)  über Halten 

(866  m)  zum  Roten  Kaien  (9000  m) 

und  zum Naturfreundehaus auf Kaien 

(1014 m.  Von  dort  geht  es  über  die 

Höchi  (953 m)  nach Grub  zurück. Die 

Wanderzeit  beträgt  2 ½  Stunden  und 

Verpflegung  ist  aus  dem  Rucksack. 

Sollte  kein  Schnee  vorhanden  sein, 

wird eine normale Wanderung durch‐

geführt.  

 

Rund um die Langelen 

Eine  leichte  Wanderung  wird  am 

Sonntag,  29.  Januar  2017  von  der 

Wanderleiterin Margrit  Geel  geleitet. 

Treffpunkt  ist  um  13.02  Uhr  beim 

Bahnhof  Herisau Wilen  (759 m).  Von 

dort geht es über den Rechberg (877 m) 

Schneeschuhwanderung bei Gais 

Auf dem Programm steht am Samstag, 

25.  Februar  2017  eine  miƩelschwere 

Schneeschuhwanderung  auf dem  Pro‐

gramm.  Treffpunkt  ist  um  10.20  Uhr 

beim  Bahnhof  in  Gais  (916  m).  Eine 

Streckenvariante wird  sein über Bren‐

den  (1075 m)  –  Sammelplatz  (930 m) 

nach Gais zurück. Oder dann über den 

Schwäbrig  (1147 m)  nach Gais. Gelei‐

tet  wird  diese Wanderung  von  Peter 

Bossard.  Verpflegung  ist  aus  dem 

Rucksack. Bei ungünsƟgen  Schneever‐

hältnissen wird eine normale geführte 

Wanderung gemacht.  

 

Sämtliche  Wanderungen  werden  bei 

jeder  WiƩerung  durchgeführt.  Jeder‐

mann ist herzlich zur Teilnahme einge‐

laden. 

Infos: Appenzellerland  Tourismus  AR., 

Tel.  071  898  33  00 www.appenzeller‐

wanderwege.ch 

Tageskarte Gemeinde – ReservaƟon und Bezug Januar bis März 2017 

Der Dorfladen, Oskar & CharloƩe Meisel, wird umgebaut. Deshalb bleibt das GeschäŌ von Freitag, 13. Januar bis und mit 
Freitag, 17. März 2017, geschlossen. Um den Verkauf und die Herausgabe der Tageskarten Gemeinde sicherzustellen, 
übernimmt ab Dienstag, 3. Januar bis und mit Freitag, 31. März 2017, die Gemeindeverwaltung Schwellbrunn vorüber‐
gehend diese Aufgabe. 

Kontakt:     Gemeinde Schwellbrunn 
Dorf 50, 9103 Schwellbrunn 
Telefon: 071 353 38 00 ; E‐Mail: gemeinde@schwellbrunn.ar.ch  

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag, 10.00 –12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr 

ReservaƟon und Abholung: 

ReservaƟonen können am Schalter der Gemeindeverwaltung Schwellbrunn, telefonisch 
(071 353 38 00) oder online via Internet (www.schwellbrunn.ch) erfolgen.  

Die Tageskarten Gemeinde müssen innert fünf Tagen nach der ReservaƟon am Schalter der  
Gemeindeverwaltung Schwellbrunn abgeholt werden. Es erfolgt kein Postversand. Reservierte und nicht fristgerecht ab‐
geholte Tageskarten, die nicht mehr verkauŌ werden können, werden in Rechnung gestellt. 

Kosten: 

Pro Tageskarte Gemeinde und Benützungstag wird ein Preis von Fr. 48.00 erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte 
bar zu entrichten. Ein Umtausch der gekauŌen Tageskarten oder eine RückerstaƩung des Kaufpreises ist ausgeschlossen. 
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.                       

                        Gemeindekanzlei Schwellbrunn 



Inserat 

 

«Rond oms  Geld»   

Freunde  zusammen? Was macht  eine 

wahre FreundschaŌ aus?  

Sich  mit  seinen  eigenen  Freund‐

schaŌen  auseinanderzusetzen,  darum 

geht es beim 47. InternaƟonalen Raiff‐

eisen‐JugendweƩbewerb. 

 

Kunstwerke unterschiedlichster Art 

Ob  Malerei,  Zeichnung,  Collage  oder 

Fotografie,  in  Farbe  oder  in  Schwarz‐

Weiss,  mit  Pinsel,  GrafitsƟŌ  oder 

Kreide:  Erlaubt  ist, was  einem  gefällt. 

Das Bild kann auch am Computer bear‐

beitet  oder  verschiedene  Techniken 

 

MalweƩbewerb mit  tollen 
Überraschungspreisen  

Im  Januar 2017 startet der aƩrakƟve 

MalweƩbewerb  für  Kinder  und  Ju‐

gendliche  von  6  bis  18  Jahre.  Zeich‐

nungen sind bis am 1. März 2017 bei 

uns einzureichen. 

 

«FREUNDSCHAFT IST … BUNT!» 

FreundschaŌ macht  stark,  Spass  und 

verbindet.  Sie  überwindet  Grenzen 

und  ist  vielfälƟg.  Was  unternehmen 

kombiniert  werden.  WichƟg  ist,  dass 

das Bild im A3‐Format eingereicht und 

der  vollständige  Name,  die  Adresse 

und das Geburtsdatum  in BlockschriŌ 

auf die Rückseite geschrieben werden. 

 
Gewinner  und  Preise  von  naƟonaler 
und Hinterland‐Jury 

Die Meisterwerke werden auf naƟona‐

ler Ebene von einer fachkundigen Jury 

bewertet. Auf die Gewinner des WeƩ‐

bewerbs warten über 1500 Preise und 

saŌige Bargeldgewinne, um sich Wün‐

sche zu verwirklichen!  

Auch  wir  von  der  Raiffeisenbank  Ap‐

penzeller Hinterland vergeben regional 

spannende  Preise  und  zudem  einen 

Klassenpreis. 

Die Teilnahmebedingungen und weite‐

re InformaƟonen sind unter  

www.raiffeisen.ch/weƩbewerb. 

 

Nun gilt es Papier und SƟŌ zur Hand zu 

nehmen und los geht’s! 

Karin Kähli 

Kundenberaterin 

 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

 

Tel. 071 354 86 49 

karin.kaehli@raiffeisen.ch 
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Fasnacht in Schwellbrunn 2017 

Falls  Ihr  akƟv  als  Teilnehmer  mitma‐

chen möchtet, meldet euch doch biƩe 

bei  huber.silvano@gmail.com  oder 

079 333 27 24, wir werden Ihnen dann 

das  Anmeldeformular  zukommen 

lassen. 

 

Da  die  OrganisaƟon  einiges  bean‐

sprucht  und  die  Teilnehmerzahl  be‐

schränkt  ist,  sind  wir  froh,  wenn  Ihr 

euch so schnell wie möglich meldet. 

 

Anmeldeschluss ist der 24. Februar 2017 

Liebe  „Fasnächtler“,  liebe 

„Fasnächtlerinnen“  

Alle zwei Jahre organisiert die Guggen‐

musik „Schwelläschränzer“ einen Um‐

zug durch das schöne Schwellbrunn. 

Da  es  am  05.03.2017  wieder  soweit 

ist, sind wir  jetzt schon fleissig an der 

Planung des Umzuges. 

Zum ersten Mal organisieren wir nach 

dem Umzug ein Fest im Mehrzweckge‐

bäude  mit  hochwerƟgem  Gug‐

gensound,  Bar  und  einer  Preisverlei‐

hung der besten Sujets. 

 

 

 

 

 

 

Wir  freuen  uns  jetzt  schon,  euch  als 

Teilnehmer oder Zuschauer begrüssen 

zu dürfen und hoffen auf eine gelungene 

Fasnacht im Jahr 2017. 

 

Mit närrischen Grüssen 

Das OK der Fasnacht in Schwellbrunn 



Reformierte Kirchgemeinde 

 

Christsein  heisst  daran  zu  glauben, 

dass GerechƟgkeit möglich  ist. Und es 

heisst auch, sein Leben so zu gestalten, 

dass man der GerechƟgkeit SchriƩ  für 

SchriƩ näher kommt. (cs und ĩ) 

 

Sonne der GerechƟgkeit, gehe auf  zu 

unsrer Zeit 

Mit  diesen Worten  beginnt  die  erste 

Strophe  des  Liedes  795  im  reformier‐

ten  Gesangbuch.  Es  heisst  darin wei‐

ter, dass der Glaube an die GerechƟg‐

keit  in der Kirche zum Tragen komme, 

dass die schlafende Christenheit erwa‐

che, dass den ChrisƟnnen und Christen 

KraŌ, Mut, Glaube, Hoffnung und  Lie‐

be  gegeben  sei, damit  ihr Wirken,  ihr 

Leben  reiche  Frucht  bringe.  Zu  den 

„Früchten“ gehört auch die GerechƟg‐

keit.  Lied  795  ist  das Monatslied  für 

die Zeit von Januar bis März 2017. 

 

Taizé‐ und DialoggoƩesdienste 

Die beiden neuen GoƩesdiensƞormen 

haben  sich  in  unserer  Kirchgemeinde 

gut etabliert. Gesangs‐ und gesprächs‐

freudige  Personen  geniessen  das  ge‐

meinsame  Singen  beim  Taizé‐

GoƩesdienst  und  kommen  miteinan‐

der  zu einem biblischen  Lebensthema 

im  Dialog‐GoƩesdienst  ins  Gespräch. 

Gelegenheit  dazu  bieten  die  beiden 

folgenden Daten: 

• 15. Januar: Taizé‐GoƩesdienst 

• 05. März: Dialog‐GoƩesdienst  (cs) 

 

MusikgoƩesdienst 5. Februar 

Die  Taizé‐  und  DialoggoƩesdienste 

sind  für  Schwellbrunn  neue  Arten 

GoƩesdienste. Bereits  eine  lange  Tra‐

diƟon  haben  die  MusikgoƩesdienste. 

Am 5. Februar findet ein nächster Mu‐

sikgoƩesdienst  staƩ. Musizieren  wird 

Wir glauben an GerechƟgkeit 

1990  legten die Kirchen  an der Welt‐

versammlung in Seoul fest, welches im 

ausgehenden 20. und im beginnenden 

21.  Jahrhundert  die  christlichen 

Grundüberzeugungen  sind.  Sie  einig‐

ten  sich auf drei Punkte: Frieden, Ge‐

rechƟgkeit, Bewahrung der Schöpfung 

bzw.  des  Lebens.  Im  bläƩli  2016/6 

formulierten wir  Gedanken  zum  The‐

ma Frieden, nun folgen solche zur Ge‐

rechƟgkeit. 

Christsein heute heisst, daran zu glau‐

ben,  dass  GerechƟgkeit  möglich  ist. 

Was  heisst  GerechƟgkeit?  GerechƟg‐

keit bedeutet: Alles, das ich für mich in 

Anspruch nehme, wovon  ich der Mei‐

nung  bin,  dass  ich  darauf  ein  Recht 

habe,  muss  auch  für  alle  anderen 

Menschen  gelten.  Ein  Beispiel  ‐  Ge‐

rechƟgkeit  zwischen  Arm  und  Reich: 

Ich  kann  der  Überzeugung  sein,  dass 

ich auf den Wohlstand, worin ich lebe, 

ein  Recht  habe. Wenn  ich mir  dieses 

Recht  zuspreche, muss  ich  denselben 

Wohlstand  auch  allen  anderen Men‐

schen  zugestehen.  Dabei  stelle  ich 

vielleicht fest, dass nicht für alle Men‐

schen  ein  solch  grosser  Wohlstand, 

wie  ich  ihn  habe,  möglich  ist.  Also 

muss ich zu teilen beginnen, damit ein 

Ausgleich  zwischen Arm und Reich  zu 

greifen beginnt. 

Nun gibt es verschiedene „Gerechtigkeiten“: 

GerechƟgkeit  zwischen  Mann  und 

Frau, GerechƟgkeit  zwischen  den Ge‐

neraƟonen,  GerechƟgkeit  zwischen 

Arm  und  Reich,  GerechƟgkeit  zwi‐

schen  den  NaƟonen,  GerechƟgkeit 

zwischen  den  Religionen,  GerechƟg‐

keit  zwischen den Menschen und der 

Natur  (Diese Aufzählung  erhebt  nicht 

Anspruch auf Vollständigkeit). 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:     Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 
Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 
Präsidium:    Marcel Steiner, 071 352 24 41 
Homepage:   www.ref.ch/schwellbrunn  
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MiƩe März  sei  den  Jugendlichen  der 

Besuch  folgender  GoƩesdienste  emp‐

fohlen: 

•  Sonntag,  22.  Januar,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche 

•  Sonntag,  12.  Februar,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche 

• Sonntag, 19. März, 09:30 Uhr: Famili‐

engoƩesdienst  zur  AkƟon  2017  von 

Brot für alle 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Jugendliche. (ĩ) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

Den Kindern etwas Neues ermöglichen 

–  dazu  bietet  der  KindergoƩesdienst 

am  Sonntag  eine  gute  Gelegenheit. 

Mit  spannenden Geschichten,  Liedern 

und Basteln erleben Kinder von ca. 6 – 

10  Jahren  GemeinschaŌ mit  anderen 

Kindern. 

Die ersten Sonntage im neuen Jahr für 

die KindergoƩesdienste sind: 

· 08. / 22. Januar 2017 

· 12. / 26. Februar 2017 

· 12. / 26. März 2017 

von 09.30 – 10.30 Uhr . 

Weitere  InformaƟonen  für  Kinder  auf 

www.ref.ch/schwellbrunn  unter  Infor‐

maƟonen → Alle anzeigen → Eine Kir‐

che für … → Flyer Kinder. (cs) 

 

Fiire mit de Chliine 

Die Kleinen erleben Kirche 2017 in fünf 

Feiern des Fiire mit de Chliine. Für El‐

tern  besteht  die  Möglichkeit,  andere 

Eltern  mit  Kleinkindern  kennenzuler‐

nen  und  beim  anschliessenden  Znüni 

miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Am Samstag, 11. Februar 2017 treffen 

sich die Kleinsten mit  ihren Eltern um 

10.00 – 10.30 Uhr  zum nächsten Fiire 

mit  de  Chliine   in  der  Kirche 

Schwellbrunn. 

Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Familien. (cs) 

 

Lesegruppe  „Der  Herr  ist  nicht  im 

Himmel“ 

„Der Herr  ist nicht  im Himmel“  ist der 

Titel eines kleinen Buches des katholi‐

schen  Theologen  und  Religionspäda‐

gogen Hubertus Halbfas. Der UnterƟ‐

tel  lautet: Sprachstörungen  in der Re‐

de  von GoƩ“. Die  Sprache der  Kirche 

ist heute in vielerlei Hinsicht nicht zeit‐

gemäss.  Hubertus  Halbfas  gibt  mit 

seinem Büchlein Impulse, wie auf zeit‐

gemässe  Art  die  christliche  Überzeu‐

gung  zu  Sprache  gebracht  werden 

kann. Das Buch von Hubertus Halbfas 

ist  Grundlage  der  Lesegruppe  2017. 

Die  Lesegruppe  triŏ  sich  am  11. und 

25.  Januar,  8.  Februar,  1.  und  15. 

März, jeweils um 20:00 Uhr im Restau‐

rant Harmonie. Wer an der Teilnahme 

interessiert ist, aber den ersten Abend 

verpasst  hat,  kann  problemlos  am 

zweiten Abend einsteigen. (ĩ) 

 

WeihnachtspäckliakƟon 

42  Päckli  konnten  zwei  Oberstufen‐

schüler MiƩe  November  2016  entge‐

gennehmen.  Allen  Spenderinnen  und 

Spendern danken wir ganz herzlich für 

ihre Grosszügigkeit und ihr weites Herz 

zum  Teilen.  Herr  Stauffer  von  der 

Christlichen  Ostmission  wird  von  der 

Verteilung  der  Weihnachtspäckli  im 

Osten Europas am Montag, 16. Januar 

2017  von  17  –  18  Uhr  im  Pfarrhaus 

berichten. Sein Bericht wird spannend, 

packend und authenƟsch sein, weil er 

selbst  beim  Verteilen  der  Päckli  mit 

dabei ist. (cs) 

 

Männergruppe 

In  der  Regel  einmal  pro Monat  triŏ 

sich  in  Schwellbrunn  eine  Gruppe 

Männer,  um  einander  zuzuhören,  an 

ein  Ensemble mit  dem  pensionierten 

Schwellbrunner  Lehrer  Rainer  Aeger‐

ter.  Alle  sind  herzlich  zu  diesem 

GoƩesdienst eingeladen. 

 

Suppentag  mit  Claro‐Stand  am  18. 

März 2017 

Zu Gunsten von Projekten von Brot‐für

‐alle  und  Fastenopfer  gibt  es  in  der 

Fastenzeit  den  Suppentag.  Wer  sich 

mit  kräŌiger  Suppe,  Kaffee  und  Ku‐

chen  stärken will  und  gleichzeiƟg  zu‐

sƟmmt, dass die eingehenden Beträge 

diesen  Projekten  zugutekommen,  ist 

herzlich  willkommen  zum  Suppentag 

am Samstag, 18. März 2017 von 11.30 

bis 13.30 im Pfarrhaus.  

Vor  dem  Pfarrhaus  wird  es  in  dieser 

Zeit  Produkte  des  Claro‐Ladens  zu 

kaufen geben. (cs) 

 

Ökumenischer  FamiliengoƩesdienst 

am 19. März  2017 

Brot  für  alle  und  Fastenopfer  setzen 

sich ein für einen sorgfälƟgen Umgang 

mit  Ressourcen  und  Bodenschätzen 

unserer Erde. Sie machen aufmerksam 

auf  unmenschliche  Arbeitsbedingun‐

gen  sowie  Kinderarbeit  und  erinnern 

uns  daran,  dass  auf  Kosten  des Me‐

tallabbaus Menschen in den betreffen‐

den Ländern ihr Land, ihr Zuhause und 

ihren  natürlichen  Lebensraum  verlie‐

ren. Der ökumenische FamiliengoƩes‐

dienst Brot  für  alle  /  Fastenopfer  fei‐

ern wir am Sonntag, 19. März 2017 um 

9.30 Uhr. Der GoƩesdienst wird mitge‐

staltet  durch  die  SchülerInnen  der  4. 

Religionsklasse. (cs) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

Die  reformierten  Jugendlichen  von 

Schwellbrunn  besuchen  zur  Vorberei‐

tung  auf  die  KonfirmaƟon  während 

der  1.  und  2.  Sek  je  4 GoƩesdienste, 

während des KONFjahres  (3.  Sek) 

8 GoƩesdienste. Von MiƩe  Januar bis 
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zu setzen. Die beiden nächsten Termi‐

ne des MiƩagsƟschs sind: 

 2. Februar, 11:30 Uhr, Restaurant 

Storchen 

 2. März, 11:30 Uhr, Restaurant 

Ochsen  (ĩ) 

 

Regionaler SeniorennachmiƩag 2017 

Am  MiƩwoch,  25.  Januar  2017  um 

14.30 Uhr treffen sich die Seniorinnen 

und Senioren der drei Kirchgemeinden 

Schönengrund,  Schwellbrunn  und 

WaldstaƩ  im  Mehrzweckgebäude 

WaldstaƩ  zum  tradiƟonellen  und  ge‐

mütlichen NachmiƩag. Die  Sunsingers 

aus Kriessern begleiten mit ihrem fröh‐

lichen  und  lebensfrohen  „Power‐

Gsang“ diesen Anlass. 

Die Abfahrtszeiten und ‐orte des Buses 

sind wie folgt: 

13.45 Uhr MZG Schwellbrunn 

13.50 Uhr Kreuz Schwellbrunn 

13.55 Uhr Hirschen Schwellbrunn 

14.00 Uhr Post Schönengrund 

14.10 Uhr Rest. Traube Schwellbrunn 

14.30 Uhr Beginn des Seniorennach‐

miƩages im MZG WaldstaƩ  

17.00 Uhr ca. Rückfahrt zu den ver‐

schiedenen AussƟegsorten (cs) 

 

Fahrgelegenheit zu Anlässen für Seni‐

orinnen  und  Senioren  der  Kirchge‐

meinde 

Die  Kirchgemeinde  Schwellbrunn  ge‐

staltet  jedes  Jahr  ein  vielfälƟges  Pro‐

gramm  für  Senioreninnen  und  Senio‐

ren. So zum Beispiel den rege besuch‐

ten  MiƩagsƟsch  oder  Seniorennach‐

miƩage.  Diejenigen,  die  zu  solchen 

Anlässen keine Fahrgelegenheit haben, 

dürfen  sich  gerne  telefonisch  an  Ros‐

marie WiƩenwiler (Tel. 071  352 37 44) 

wenden. (cs) 

 

Seniorenferien 2017 

 1. Woche: 8.‐12. Mai 2017 

 2. Woche: 15.‐19. Mai 2017  (cs) 

Wunsch nach einem Hausbesuch 

Wer  sich  zu  Hause  den  Besuch  einer 

Pfarrperson wünscht, kann  sich gerne 

direkt  an  ChrisƟne  Scholer  (Tel.  071 

350 02 53) und an Flurin BaƩaglia (Tel. 

071  352  15  07)  oder  an  ein Mitglied 

der  KirchenvorsteherschaŌ  wenden. 

Wir  kommen  gerne  bei  ihnen  vorbei. 

(ĩ/cs) 

 

Freud und Leid 

Im  November  und  Dezember  2016 

freuten  sich  Kirchgemeinde  und 

Pfarramt über die Taufen von: 

 Patrick  Imper,  Sohn  von  Sandra 

Imper‐Gantenbein  und  Patrick  Im‐

per, Wohnadresse: Löschwendi 534 

 MaƩhias Nef, Sohn von Marlis Nef‐

Brunner  und Hansueli Nef, Wohn‐

adresse: Risi 363 

 Livia Rechsteiner, Sohn von Andrea 

Rechsteiner‐Rotach  und  Peter 

Rechsteiner, Wohnadresse:  Hintere 

Risi 938 

Den drei Taufen standen zwei traurige 

Ereignisse   gegenüber.  Es  sind 

gestorben: 

 Adelheid  Bösch‐Tobler:  Ihre  letzte 

Lebenszeit verbrachte sie im Senio‐

renheim  Bad  SänƟsblick.  Sie  ver‐

starb im 80. Lebensjahr. 

 Elsa  Schoch‐Diem:  Während  den 

letzten knapp vier  Jahren  lebte sie 

im Betreuungszentrum Risi  ‐ zuvor 

an der Egg 99. Sie starb  im 97. Le‐

bensjahr. 

Wir  werden  Heidi  Bösch  und  Elsa 

Schoch in guter und dankbarer Erinne‐

rung behalten. (ĩ) 

 

Winterferien Pfarramt 

Die  beiden  Pfarrpersonen  sind  wie 

folgt in den Winterferien: 

 Flurin BaƩaglia: 11. – 19. Februar 

 ChrisƟne Scholer: 18. – 26. Februar 

den Biographien der anderen Anteil zu 

nehmen,  um  Freuden,  Sorgen  und 

Nöte  zu  teilen,  um  über  Sinnfragen 

nachzudenken,  nach  der  Spiritualität 

für Männer  zu  suchen und mit einem 

Glas  Wein  anzustossen.  Die  Treffen 

finden  normalerweise  an  einem 

Abend  eines Werktags  staƩ.  Die  Ter‐

mine  werden  von  der  Gruppe  selbst 

festgelegt.  Interessiert? Für einen ers‐

ten Kontakt wenden Sie sich biƩe an: 

 MarƟn Weidmann: Wiesenrain 1196, 

9103 Schwellbrunn, Tel: 071 351 35 12, 

E‐Mail: m.e.weidmann@sunrise.ch 

 Flurin  BaƩaglia:  Pfarramt,  Dorf  2, 

9103 Schwellbrunn, Tel: 071 352 15 07, 

E‐Mail: flurin.baƩaglia@ar.ref.ch 

Weitere  InformaƟonen  zur  Männer‐

gruppe  auf  www.ref.ch/schwellbrunn 

unter  InformaƟonen  →  Alle  anzeigen 

→ Eine Kirche  für … → Flyer Männer. 

(ĩ) 

 

Risi‐ und SonnenberggoƩesdienste 

Neu  sind  die GoƩesdienste  in  beiden 

Häusern  an  einem  MiƩwochnach‐

miƩag um 15 Uhr: 

 04. Januar / 08. Februar / 01. März 

in der Risi 

 11. Januar / 15. Februar / 15. März 

im Haus Sonnenberg 

www.ref.ch/schwellbrunn unter  Infor‐

maƟonen → Alle anzeigen → Eine Kir‐

che für … → Flyer SeniorInnen (cs) 

 

MiƩagsƟsch  für  Seniorinnen  und  Se‐

nioren 

Am  ersten  Donnerstag  jeden Monats 

triŏ sich eine muntere Schar Seniorin‐

nen  und  Senioren  zum  gemeinsamen 

MiƩagessen  in  einem  Restaurant 

Schwellbrunns.  Nach  dem  Essen  ver‐

bringen  manche  Teilnehmende  den 

NachmiƩag mit Tischspielen. Wer sich 

neu  für  den MiƩagsƟsch  interessiert, 

ist gebeten, sich mit Rosmarie WiƩen‐

wiler,  Tel: 071 352 37 44, in Verbindung 
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Skilift AG Schwellbrunn 

das Dank  Sponsorengelder und  vielen 

Frondienststunden  gebaut  werden 

konnte,  die  durchgeführte  Altpapier‐

sammlung,  das  Kochen  am  Dörflifest 

und  der  Abbruch  des  LöschwendiliŌs 

in der  letzten Oktoberwoche. Die Ab‐

brucharbeiten  wurden  unterstützt 

durch  den  Zivilschutz  und  die  Armee. 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

Aus dem Verwaltungsrat  lag der Rück‐

triƩ  von  Vizepräsident  und  Aktuar  

Thomas Frischknecht vor, der nach 34 

Jahren  zurücktrat. Mit  einer  LaudaƟo 

verdankt der Präsident die unermüdli‐

che Arbeit zum Wohle des SkiliŌs und 

der Ski‐ und Snowboardfahrer. Frisch‐

knecht, der schon als Bub ein ambiƟo‐

nierter Skifahrer war, haƩe kein Gefal‐

len an den Löchern und Schanzen beim 

LöschwendiliŌ,  die  das  Hinauffahren 

zu einem Wagnis machten. Mit Pickel 

und Schaufel besserten er und Ganten‐

bein  in stundenlanger Arbeit das Tras‐

se  aus,  bis  auch  die weniger  geübten 

Skifahrer  den  LiŌ  benutzen  konnten. 

Der  Grundstein  für  eine  langjährige 

Zusammenarbeit   Gantenbein ‐ Frisch‐

knecht  war  gelegt.  Nicht  weniger  als 

sieben Pistenfahrzeuge fielen in Frisch‐

knechts  Zeit, wobei das erste, ein  Häm‐

merli  Fahrzeug,  Brandblasen  an  den 

Händen  verursachte,  weil  der  LuŌka‐

nal mit Äther gefüllt und anschliessend 

Verwaltungsratspräsident Walter Gan‐

tenbein  konnte  zur  46.  Generalver‐

sammlung der SkiliŌ AG Schwellbrunn 

20  AkƟonäre  mit  1156  SƟmmen  im 

Restaurant  Ochsen  willkommen  heis‐

sen.  In  seinem  Jahresbericht  blickte 

Gantenbein  auf  die  Wintersaison 

2015/16 zurück, die mit gerade mal 11 

Betriebstagen  äusserst  mager  ausge‐

fallen  ist.  Der  40cm  Neuschnee  am 

Samstag 28. November 2015  liess auf 

einen  guten  Winter  hoffen  und  die 

Verantwortlichen  nahmen  den  Land‐

scheideliŌ  in Betrieb. Doch  schon  am 

Sonntag musste wegen starkem Wind 

und  Regen  der  Betrieb wieder  einge‐

stellt  werden.  Die  Weihnachts‐  und 

Sporƞerien waren schneefrei. Vom 17. 

Bis  25.  Januar  konnte  der  Landschei‐

deliŌ ohne Unterbruch betrieben wer‐

den.  Danach  aber  nur  noch  an  zwei 

einzelnen  Tagen  Ende  Februar  und 

Anfangs März.  

Die  Saisonkarten  konnten  dank  der 

grosszügigen Spende  der Firma Bistag 

Torbau  und  Sonnenschutzsysteme 

GmbH und  der Firma Näf Service und 

Maschinen  AG  einmal mehr  vergüns‐

Ɵgt abgegeben werden.  

Ebenfalls  im Bericht erwähnt  sind die 

erhaltene  Betriebsbewilligung  für wei‐

tere 10 Jahre, das Aufrichtefest des neu‐

en  Unterstandes  für das Pistenfahrzeug, 

beim Starten mit der Hand zugehalten 

werden musste. Bis an zwei Protokolle 

hat Frischknecht alle selber verfasst. Er 

war  aber  auch  über  viele  Jahre  Be‐

triebsleiter.  Mit  einem  Geschenk 

durŌe er den grossen Dank entgegen‐

nehmen. Als neuer Vizepräsident wur‐

de  Michi  Fuchs,  als  neuer  Aktuar 

Hansjürg  Bichsel  gewählt. Neues  Ver‐

waltungsratsmitglied  ist  ChrisƟan 

MeƩler, Herisau. 

Als  Revisionsstelle  amtet  neu  die  TFP 

Treuhand AG mit Sitz in Appenzell und 

wird von Roland Danuser ehrenamtlich 

betreut.  

Auch in dieser Saison können vergüns‐

Ɵgte  Saisonkarten  gekauŌ  werden. 

Dies  ist Dank dem Sponsoring der Fir‐

ma  Fuchs  Kran  und  Förderanlagen, 

Schwellbrunn möglich. Aber die Angebo‐

te der Partnerbergbahnen sind sehr gut. 

(siehe  www.skiliŌ‐schwellbrunn.ch) 

Wir werden  auch  in  der  kommenden 

Saison alles daran setzen,  (obwohl bis 

jetzt kein Betrieb möglich war, warten 

wir  sehnsüchƟg  auf  den  Saisonstart) 

dass  die  Ski‐  und  Snowboardfahrer 

eine  gut  präparierte  Piste  vorfinden 

werden und so unvergessliche Winter‐

tage  an  Schwellbrunns  beliebtem  Fa‐

milienskiliŌ geniessen können.  
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Zum  Neuen  Jahr 
  

Liebe Pfarreiangehörige in Schwellbrunn 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles Gute und GoƩes Segen durch das ganze Jahr. 

Dieses Jahr ist ein besonderes, wir dürfen verschiedene Jubiläen unserer Pfarrei feiern. Ein buntes Jahr mit diversen Veran‐

staltungen zu den jeweiligen Bereichen. Die genauen InformaƟonen finden Sie im Pfarreiforum oder auf kath‐herisau.ch. 

Für die Pfarreigruppe und das Seelsorgeteam, Thomas Schwarz 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  ‐ Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei   ‐  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz     071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 360 00 19 
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GoƩesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 

25. Januar   Regionaler Seniorinnen‐ und SeniorennachmiƩag mit musikalischer Unterhaltung der Sunsingers aus 

Kriesseren. Anlass der Kirchgemeinden Schönengrund, Schwellbrunn und WaldstaƩ 

  14.30 Uhr Mehrzweckanlage Schwellbrunn 

18. März  ökumenischer Suppentag – ab 11.30 bis ca. 13.30 Uhr im Pfarrhaus Schwellbrunn 

19. März  ökumenischer FamiliengoƩesdienst zur Fastenzeit    

9.30 Uhr in der reformierten Kirche Schwellbrunn 

Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

05. Februar  GoƩesdienst mit Blasius‐, Kerzen‐ und Agathabrotsegnung    

10.00 Uhr kath. Kirche Herisau   

Segensfeier für Familien, besonders diejenigen mit den Täuflingen vom letzten Jahr  

16.00 Uhr in der Unterkirche 

26. Februar  FastnachtsgoƩesdienst    

10.00 Uhr kath. Kirche Herisau 

19. März   ökumenischer GoƩesdienst mit anschliessendem SuppenzmiƩag im reformierten Pfarreiheim   

10.00 Uhr GoƩesdienst in der reformierten Kirche   

26. März  ökumenischer GoƩesdienst mit anschliessendem SuppenzmiƩag im katholischen Pfarreiheim 

  10.00 Uhr GoƩesdienst in der katholischen Pfarrkirche   

10.00 Uhr Chinderfiir in der Unterkirche  

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

07. Januar  Jubiläumsanlass – GoƩesdienst mit anschliessendem Mitarbeiterabend – Start des Jubiläumsjahres 

18.30 Uhr kath. Kirche Herisau      

25. Januar  SeniorennachmiƩag – Mit Bläsergruppe    

14.30 Uhr Pfarreiheim 

02. Februar  Trauercafé  Appenzeller Hinterland 

17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39a, Herisau 

02. März  Trauercafé  Appenzeller Hinterland 

17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39a, Herisau 

08. März  StammƟsch Peter und Paul   

ab 19.30 Uhr, Restaurant Freihof 

24. März  Jubiläumsanlass – Vortrag im Pfarreiheim von Bischof Paul Hinder, Vorsteher der Diözese „Arabien“. 

Bischof Hinder berichtet über die SituaƟon der Christen im arabischen Raum. 

Jungwacht ‐ Blauring 

11. März  GoƩesdienst und Elternabend   

18.30 Uhr gemeinsamer GoƩesdienst in der kath. Kirche Herisau   

anschliessend Elternabend im Pfarreiheim 

FrauengemeinschaŌ  

22. Januar  96. Hauptversammlung der FrauengemeinschaŌ 

17.30 Uhr im Pfarreiheim 

10. Februar  Schneeschuhwanderung   

Treffpunkt: 17.45 Uhr Parkplatz kath. Kirche Herisau 

Anmeldung bis zum 06. Februar an Ruth Inauen, 071 352 35 73 

22. Februar  Für Gross und Klein: Kinderfasnacht im Pfarreiheim 15:00 – 17:00 Uhr  

InformaƟonen finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath‐herisau.ch  



Anzeige 

 

Zu vermieten per 1. März 2017  

nach Um-/Neubau 7 Zimmer Einfamilienhaus  

mit Doppelgarage, Veloraum, grossem Keller und Estrich. 

An ruhiger Lage, mitten im Grünen. 

 
Interessenten melden sich bitte bei: 

Familie Denise und Hansueli Schweizer 

Högg, 9103 Schwellbrunn 

079 579 27 41 oder schweizer.hansueli@bluewin.ch 
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Öffnungszeiten:  

Mo/Mi/Fr    09.00 Uhr ‐ 11.00 Uhr    
      14.00 Uhr ‐ 16.30 Uhr 
Samstag    08.30 Uhr ‐ 11.30 Uhr 

„Geschickt,           Geschickt,           

gesƟckt!“gesƟckt!“ 



Schule 

 

Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg   

Telefon  071 352 75 81   

E‐Mail  schulleitung@schwellbrunn.ch   

Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

Klassen. Sie haben den Kinderhort und 

die  Kaffeestuben  betrieben  und  im 

Vorfeld Kuchen gebacken. Wie Sie be‐

reits wissen, wird  der  erwirtschaŌete 

Erlös  vollumfänglich  ins  J&S‐Lager der 

5./6. Klasse einfliessen. 

BiƩe denken Sie daran, Besuche in den 

verschiedenen  Schulzimmern  sind das 

ganze  Jahr  möglich.  Die  Türen  sind 

jederzeit offen. Ihre Kinder freuen sich, 

wenn Sie auch während dem Schuljahr 

auf Besuch kommen. 

 

Unterrichtsfreie  Zeit  über Weihnach‐

ten ab 2017 

Weihnachten  fällt  je nach  Jahr auf ei‐

nen anderen Wochentag. Dementspre‐

chend länger oder kürzer ist die unter‐

richtsfreie Zeit über Weihnachten. Um 

eine  KonƟnuität  zu  erlangen  und mit 

den  umliegenden  Kantonen  gleichzu‐

ziehen,  hat  das  Departement  Bildung 

und Kultur des Kantons Appenzell Aus‐

serrhoden entschieden, folgende Regelun‐

gen  betreffend  der  unterrichtsfreien 

Zeit über Weihnachten zu erlassen: 

Für die Schulkinder beträgt die unter‐

richtsfreie  Zeit  über  die  Jahreswende 

zwei Wochen.  

Die Lehrpersonenteams sind verpflich‐

tet,  die  zusätzlichen  unterrichtsfreien 

Tage für Weiterbildung zu verwenden. 

Diese  muss  nicht  zwingend  während 

der unterrichtsfreien  Zeit  über die 

Jahreswende  durchgeführt  werden, 

sondern kann auch an anderen unter‐

richtsfreien  Tagen  staƪinden.  Dem 

Departement  gegenüber  ist  Rechen‐

schaŌ abzulegen. 

Die unterrichtsfreie  Zeit  in den Weih‐

nachtsferien  sieht  in  den  nächsten 

Jahren folgendermassen aus: 

 2017/18:  unterrichtsfrei  vom 

25.12.2017  –  05.01.2018  (3  WB‐

Tage für Lehrpersonen) 

 2018/19:  unterrichtsfrei  vom 

24.12.2018  –  04.01.2019  (2  WB‐

Tage für Lehrpersonen) 

 2019/20:  unterrichtsfrei  vom 

23.12.2019  –  03.01.2020  (2  WB‐

Tage für Lehrpersonen) 

Der  Ferienplan  der  Schule  Schwell‐

brunn wird entsprechend angepasst. 

 

Personelles 

Die  Schule  Schwellbrunn  freut  sich, 

dass  das  freigewordene  Pensum  im 

Bereich  der  Reinigung  von  Rosy 

Leumann, Schwellbrunn per 1. Dezem‐

ber 2016 übernommen werden konn‐

te. Wir wünschen Rosy  Leumann und 

der ganzen Hauswartecrew viel Freude 

und Ausdauer bei den diversen Arbei‐

ten in und um die Schulhäuser. 

 

Nun wünsche  ich  Ihnen  ein  angeneh‐

mes Winterquartal und grüsse herzlich 

 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Zum  neuen  Jahr  wünsche  ich  Ihnen 

alles Gute, Glück, Freude und Gesund‐

heit. Die  Schule  nahm  im  2017  ihren 

Betrieb mit  viel  Elan wieder  auf.  Die 

einzelnen Klassen mit ihren Lehrperso‐

nen sind bereits wieder munter unter‐

wegs.  Die  kleine  Verschnaufpause 

über Weihnachten wirkte sich auf alle 

Beteiligten posiƟv aus. Nun hoffen wir, 

dass  der  Januar  viel  Schnee  bringt, 

damit  die  Kinder  ihre  Schneeburgen 

bauen können und die verschiedenen 

Klassen  ihre WinterakƟvitäten  durch‐

führen können.  

 

Rückblick Schulsamstag 

Die  Schule  Schwellbrunn  freute  sich 

am  Samstag,  5.  November  über  die 

vielen Besucherinnen und Besucher. In 

allen drei Schulhäusern war ein akƟves 

Kommen  und  Gehen  zu  beobachten. 

Auch  viele  Väter  benutzten  die Gele‐

genheit, an  ihrem  freien Tag  Ihre Kin‐

der in der Schule zu besuchen. Zudem 

waren  Grosseltern,  Geschwister  und 

ehemalige  Schülerinnen  und  Schüler 

unterwegs.  Der  Kinderhort  im  Schul‐

haus Weiher  wurde  gut  genutzt  und 

auch die Kaffeestuben haƩen Hochbe‐

trieb. 

Ihnen  allen  herzlichen  Dank  für  Ihr 

Kommen  und  das  damit  verbundene 

Interesse  an  der  Schule.  Der  nächste 

Schulsamstag wird in zwei Jahren wie‐

der  staƪinden,  voraussichtlich  im 

November 2018.  

Ein  herzliches  Dankeschön  den  Lehr‐

personen, Kindern und Eltern der 5./6. 
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Ausblick 

3. Quartal 2016/2017 

Donnerstag, 5. Januar  Schulbeginn nach den Weihnachtsferien 

Januar/Februar/März  Skifahren, SchliƩeln, Schneesport in allen Stufen 

Samstag, 28. Jan. – Sonntag, 5. Feb.  Sporƞerien 

Februar/März  Individuelle Beurteilungsgespräche 

Dienstag, 28. Februar  FasnachtsnachmiƩag MiƩelstufe 

MiƩwoch, 1. März  Fasnachtsmorgen im Schulhaus Weiher 

Montag, 6. März  Blochmontag, schulfrei! 

Mo/Di 13./14. März  KanƟprüfung 

Montag, 13. – Freitag, 17. März  Schnupperwoche 2. Sek. 

Donnerstag, 6. Juli 2016, 19:00 Uhr   Schulschlussfeier 

Freitag, 13. Januar  Alter Silvester, schulfrei! 

Inserat 
 



Schule 

 

Was  tripp‐tripp‐trippelet  und trapp‐trapp‐trappelet …? 

Er  hat  auch  den  Schmutzli  und  sogar 

zwei Esel dabei! 

Gerne  hört  der  Samichlaus  die  schö‐

nen  Lieder  und  die  gut  gelernten 

Sprüchlein. Er erzählt den Kindern vie‐

les aus seinem Leben und beantwortet 

gutmüƟg  ihre Fragen. Natürlich hat er 

auch sein goldenes Buch dabei,  in das 

er während des Jahres noƟert, was die 

Kinder Gutes  und weniger Gutes  tun. 

Daraus liest er nun mit wohlwollender, 

aber eindrücklicher SƟmme vor. Er  ist 

sehr  zufrieden   mit  den  Kindern! 

Kommt er? Kommt er nicht? Kommt er?  

Der  6.  Dezember  2016.  Ein  warmer, 

sonnenklarer Morgen. 

Die 41 Kinder der 1./2. Klasse  steigen 

voller  Erwartung  hinauf  auf  die  Risi‐

waldhöhe. 

SƟll!  War  das  ein  Glöcklein?  Nein  – 

Fehlalarm. Suchen wir weiter. Kurz vor 

dem Kindergarten‐Waldplatz hört man 

es aber unmissverständlich, das Glöck‐

lein vom Samichlaus – und da kommt 

er ja schon! Welch eine Überraschung: 

Deshalb  beschert  er  sie  reichlich  mit 

feinen Sachen zum Knabbern. Bevor er 

wieder weiter gehen muss, dürfen die 

Kinder die beiden geduldigen Esel mit 

Erdnüsschen füƩern. 

Tschau,  Samichlaus, bis  zum nächsten 

Jahr! Wir  kehren  nun  zum  Schulhaus 

zurück  und  verzehren  in  gemütlicher 

Runde  all  die  Leckereien,  die wir  aus 

dem Sack leeren. 

 

Dieses Erlebnis war für Klein und Gross 

zauberhaŌ! 
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FB  Schwellbrunn neu  eingekleidet  

ermöglicht  beide akƟven MannschaŌen 

mit den neuen Trikots auszustaƩen.  

Faustball  Schwellbrunn  bedankt  sich 

recht  herzlich  bei  den  beiden  oben 

genannten  Sponsoren  und  freut  sich 

zusammen mit euch auf eine erfolgrei‐

che Wintersaison. 

(cd) 

Pünktlich  zum  Saisonstart  in  die  Hal‐

lensaison  2016/2017  darf  sich  Faust‐

ball  Schwellbrunn  mit  neuen  Ein‐

spieltrikots  präsenƟeren.  Dank  den 

Sponsoren  Alpstein  Dachfenster  ver‐

treten  durch  Thomas  PlaƩner    (h.l.) 

und  der  Amadeus  Bar  mit  Inhaber 

Stefan  Kull  (h.r.),   wurde  es  uns 



Inserat 

 



Betreuungszentrum Risi 
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Dankeschön  für ’s 2016 

Dankbar erinnern  sich die Bewohnen‐

den  in  den  Häusern  Sonnenberg  und 

Risi  an  die  vergangenen  Tage.  Einen 

besonderen Dank den Einwohnern  im 

Besonderen den Schülern von und um 

Schwellbrunn,  welche  persönlich  et‐

was  Abwechslung  in  die  Wintertage 

Vorbei  sind  die  Advents‐,  Chlaus‐, 

Weihnachts‐ und Neujahrstage. Vorbei 

auch die vielen schönen Erinnerungen, 

die  feinen  Essen,  die  Begegnungen 

durch  Besuchende  von  nah  und  fern 

sowie für die musikalischen und litera‐

rischen Beiträge.  

der  Alters‐  und  Betreuungsheime 

brachten.  

Gespannt  warten  die  Bewohnenden 

und Mitarbeitenden auf die offiziellen 

InformaƟonen  durch  den  SƟŌungsrat, 

rund um die geplanten baulichen AkƟ‐

vitäten, welche uns ab ca. MiƩe 2017 

auf der Risi erwarten. 

Schüler  und  Lehrer  der MiƩelstufe  Schwellbrunn  beim 

Adventskonzert im Risi und im Sonnenberg 

Inserat 
 



Inserat 

 

Wir suchen Betreuungspersonen für  
unseren Jugendraum 

 

 

Angesprochen sind Personen, die Freude am Kontakt mit jungen Menschen haben. 
Jeweils Freitags von 20.00 bis 22.30 Uhr ist der Jugendraum geöffnet und wird von einer erwach-
senen Person betreut. Falls ihr Interesse geweckt ist, melden sie sich an eine der untenstehenden 
Personen. 
 
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 
 
Manuela Bleiker 071 351 40 78 
Flurin Battaglia  071 352 15 07 
Gabi Brunner  071 352 55 04 
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Hauptversammlung Feuerwehrverein  Schwellbrunn  

Anfang Dezember fand in der Unteren Mühle die 148. Hauptversammlung staƩ.  

Eine Gruppe von ca. 20 Mann machte 

sich  zu  Fuss  auf,  in  Richtung  untere 

Mühle. Unterwegs wurde durch einen 

unserer  Feuerwehrkameraden  ein 

Apero  serviert, anschliessend ging der 

Marsch  weiter.  Im  Restaurant  ange‐

kommen  wurde  uns  ein  feines  Essen 

serviert. Pünktlich um 20.00 Uhr eröff‐

nete der Präsident des Feuerwehrver‐

eins, Andreas Weiler, die HV.  

Nebst der Feuerwehr war der Gemein‐

depräsident  Hansueli  Reutegger,  die 

Feuerschutzkommission,  vertreten 

durch  Stephan  Lüchinger,  die  Feuer‐

wehrsamariter sowie die Ehrenmitglie‐

der  Hansjörg  Bichsel, Walter  Ganten‐

bein,  Bruno  Niederer  und  Jakob 

Schoch anwesend.  

Der Präsident blickt auf ein gelungenes 

Jahr  zurück.  Die  Vereinsanlässe  mit 

vielen lusƟgen und fröhlichen Stunden, 

welche über das ganze Jahr organisiert 

und  gepflegt wurden, waren  sehr  gut 

besucht. 

Wir  haben  zwei  neue  Kameraden  in 

den Feuerwehrverein aufgenommen.  

Vier  Männer  haben  den  AustriƩ  aus 

dem  Verein  gegeben.  Werner  Meile 

und  Ueli Meier  verlassen  den  Feuer‐

wehrverein mit  einer  stolzen  Leistung 

von  20  Jahren.  Herzlichen  Dank  an 

dieser  Stelle  für  ihren Einsatz und die 

tolle  Zeit mit  ihnen  in  der  Feuerwehr 

Schwellbrunn.  

Beförderungen  standen  auch  auf  der 

Traktandenliste. Ruedi HofsteƩer wur‐

de  zum  Vize‐Kommandanten  beför‐

dert. Nico Hafner wird   neu  Geräte‐

führer.  

Der  Vorstand wurde  für  ein weiteres 

Jahr  einsƟmmig  wieder  gewählt.  Der 

Gemeinderat  Stephan  Lüchinger  und 

Präsident  der  Feuerschutzkommission 

bedankt  sich  für die  geleisteten  Stun‐

den  und  animiert  gleichzeiƟg  die  An‐

wesenden, Nachwuchs zu akquirieren, 

damit die Feuerwehr Schwellbrunn weiterhin 

eigenständig bleiben kann.   

Im  2020  steht  ein  Jubiläum  an,  die 

Feuerwehr Schwellbrunn hat Geburts‐

tag  und  feiert  150‐jähriges  Bestehen. 

Es werden  bereits  jetzt  Ideen  gesam‐

melt für ein gelungenes Fest.  

Zum Schluss beendet der Präsident die 

Hauptversammlung mit dem Satz:  

„GoƩ zur Ehr dem Nächsten zur Wehr“ 

Das  fröhliche Beisammensein  ging bis 

in die frühen Morgenstunden.  

 

Der Aktuar Nico Hafner  



Alte Garde 

 

Alte Garde der Feuerwehr  Schwellbrunn 2016 

vom  vergangen  Vereinsjahr.  Der  Kas‐

sier  Ernst  durŌe  eine  kleine  Vermö‐

genszunahme  ausweisen.  Der  Vor‐

stand ist im globo wieder gewählt wor‐

den.  Neumitglieder  sind  herzlich will‐

kommen.  Nach  dem  Dessert  wurde 

der  Abend  mit  gemütlichem  Zusam‐

mensein abgerundet. 

 

Jahresprogramm 2017   

jeweils 20.00 Uhr Rest. Ochsen 

 6. Januar Überraschungshöck 

 7. April Holzmeister 

 2. Juni Grillabend 

 27. Oktober HV und Tagesausflug 

 21. Januar Feuerwehrskirennen 

Wildhaus 

 9. September Feuerwehrmarsch 

Schönengrund 

 

Besonderen Dank an unseren Reiselei‐

ter,  dem  Präsidenten  aber  auch  allen 

Teilnehmenden. 

Der Aktuar Walter Gantenbein  

Am 28.Oktober war die alte Garde auf 

Ausflug.  Bei  herrlichem  WeƩer  via 

Ricken‐Uznach  –  Kerenzerberg  zum 

Restaurant  Sportzentrum.  Hier  hat 

unser  Reiseleiter  Peter  Sturzenegger 

einen  währschaŌen  Glarner‐Znüni 

bestellt. Weiter  fuhren wir  via Näfels 

nach Engi ins Schieferbergwerk wo wir 

durch  den Berg  geführt wurden. Hier 

wurde  bis  in  die  sechsziger  Jahre 

SchieferplaƩen  von  Hand  abgebaut 

und zu geschniƩen. Sehr eindrucksvoll 

war die Bemusterung an den Wänden 

die vom Pickelschlag entstanden. 

Das MiƩagessen durŌen wir  auf dem 

Weissenberg  im Restaurant Edelweiss 

geniessen.  Mit  Jassen  oder  Hölzlen 

wurde  die  Zeit  verbracht  bis  es  galt 

den  Heimweg  anzutreten.  Auf  direk‐

tem  Weg  nach  Schwellbrunn  zurück 

ins  Restaurant  Ochsen  zum  Nachtes‐

sen  mit  anschliessender  Hauptver‐

sammlung.  Unser  Präsident  René  er‐

wähnte  die  Verschiedenen  Anlässe 

Bühne frei  für  die ledi 2 

Die Ledi – eine Wanderbühne – war ein prägendes Element von AR◦AI 500 vor drei Jahren. Im Juni 2017 
soll die Ledi im Kleinen wieder aufleben – für drei Tage auf dem Dorfplatz in Gais. Die Bühne wartet auf 
MitmacherInnen für drei denkwürdige Tage.  

 

Drei lebendige Tage 

Eine Handvoll Gaiserinnen und Gaiser 

– ihres Zeichens Mitglieder der Kultur‐ 

oder  der  Tourismuskommission  –  ha‐

ben  sich nun daran  gemacht,  aus An‐

lass dieses Jubiläums dem Dorfplatz im 

Juni  2017  für  drei  Tage  Leben  einzu‐

hauchen.  Auf  einer  Bühne miƩen  auf 

dem  Platz  bietet  die  ledi  2  Raum  für 

Spielfreude und Begegnungen.  

 

Gesucht  sind  nun  Volkstänzerinnen, 

Blueser,  Pantomiminnen  und  laut‐

starke Mimen, Handorglerinnen, alte  

Gais hat den wohl berühmtesten Dorf‐

platz in Appenzell Ausserrhoden. Nicht 

zuletzt,  weil  die  Gemeinde  mit  dem 

damals noch  jungen Wakkerpreis aus‐

gezeichnet worden  ist.    Im  Juni  2017 

werden seit der Auszeichnung ziemlich 

genau  40  Jahre  ins  Land  gegangen 

sein. Höchste Zeit, sich Gedanken über 

den Dorfplatz, seine Nutzung und sei‐

ne Ausstrahlung zu machen.  

 

Rocker  und  junge  Chöre  (oder  umge‐

kehrt), Vorlesende,  Lautmalende oder 

einfach  mitreissend  Musizierende. 

Kurz,  die  ledi  2  (er‐)trägt  jede 

Form  von   Kultur.  Bespielt   wird 

sie  am Wochenende  vom  Freitag, 

16.  Juni  bis  am  Sonntag,  18.  Juni 

2017.  Erste  Interessierte  haben  sich 

bereits  gemeldet,  weitere  sind  will‐

kommen.   

Mehr  InformaƟonen  gibt  es  im  Inter‐

net (www.ledi2.ch) oder können per E‐

Mail an mitmachen@ledi2.ch angefor‐

dert werden.  
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Hausärztliche Notfallpraxis  im  Spital Herisau 

Die Appenzellische ÄrztegesellschaŌ und der  Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden  (SVAR)  starten  im 
Januar 2017 den Pilot «Hausärztliche Noƞallpraxis» im Spital Herisau. HausärzƟnnen und Hausärzte der 
beiden Kantone Appenzell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden werden ab Montag, 9. Januar 2017 
abends von 17 bis 23 Uhr ihren Noƞalldienst in separaten Räumlichkeiten im Spital Herisau durchführen.  

Ab  Montag,  9.  Januar  2017  wird  im 

Spital  Herisau  des  SVAR  in  separaten 

Räumlichkeiten  eine  hausärztliche 

Noƞallpraxis  durch  die  HausärzƟnnen 

und  Hausärzte  der  beiden  Kantone 

Appenzell  Ausserrhoden  und  Appen‐

zell  Innerrhoden  betrieben.  Die 

Noƞallpraxis  ist von Montag bis Sonn‐

tag  zwischen 17 und 23 Uhr geöffnet. 

Nach 23 Uhr werden Noƞälle durch die 

NoƞallstaƟon  des  Spitals  Herisau  be‐

treut.  Tagsüber  sind  weiterhin  die 

HausärzƟnnen  und  Hausärzte  für  die 

Noƞallversorgung zuständig. Die  Infra‐

struktur  und  das  nichtärztliche  Perso‐

nal  werden  durch  das  Spital  Herisau 

zur  Verfügung  gestellt.  Für  immobile 

PaƟenten in Heimen oder in der Pallia‐

Ɵv  Care  und  für  den  amtsärztlichen 

Dienst  organisiert  die  appenzellische 

ÄrztegesellschaŌ einen separaten Hin‐

tergrunddienst.  

Durch  die  noch  engere  Zusammenar‐

beit  zwischen dem  Spital Herisau und 

den  Hausärzten  in  den  angeschlosse‐

nen  Noƞallkreisen  kann  eine  umfas‐

sendere  Grund‐  und  Noƞalldienstver‐

sorgung während  24  Stunden  an  365 

Tagen  im  Jahr  gewährleistet  werden. 

Dieser  Pilot  ist  vorerst  auf  das  Jahr 

2017  begrenzt.  Die  Kosten  während 

des  Pilotbetriebs werden  von  der  ap‐

penzellischen  ÄrztegesellschaŌ  sowie 

vom Spital Herisau getragen.  

 

Triage durch das Ärztefon 

Wie  bis  anhin  ist wochentags  zu  den 

Praxisöffnungszeiten  bei  Noƞällen  in 

erster  Linie  die  HausärzƟn  oder  der 

Hausarzt  zuständig.  Am Wochenende 

oder  wenn  die  HausärzƟn  oder  der 

Hausarzt  nicht  erreichbar  ist, wenden 

sich  die  PaƟenten  an  das  Ärztefon 

(Tel.  0844  55   00   55).  

PaƟenten  aus  dem  Kanton  Appenzell 

Innerrhoden haben sich ab 2017 eben‐

falls  an  das  Ärztefon  zu wenden.  Die 

bisherige  Notrufnummer  (Tel.  0900 

9050 00) wird  für die Dauer des Pilot‐

versuches an das Ärztefon weitergelei‐

tet. Bei psychiatrischen Noƞällen kann 

man  sich  jederzeit  direkt  an  das  Psy‐

chiatrische Zentrum AR in Herisau (Tel. 

071 353 81 11) wenden. Bei einer  le‐

bensbedrohlichen  SituaƟon  ist  der 

ReƩungsdienst über die Notrufzentra‐

le 144 zu kontakƟeren.  

 

In den Räumlichkeiten des Spitals Herisau wird 

ab 9.1.2017 eine „Hausärztliche Noƞallpraxis“ 

durch die HausärzƟnnen und Hausärzte der 

Kantone AR und AI betrieben.  

Die Räumlichkeiten der „Hausärztlichen Noƞall‐

praxis“ befinden sich neben der NoƞallstaƟon 

des Spitals Herisau.  

Dr.med. Hans Anton Vogel, Präsident der Ap‐

penzellischen ÄrztegesellschaŌ, und Dr.med. 

Markus Schmidli, Ärztlicher Direktor SVAR.  
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vorhanden ist. Durch den Betrieb einer 

hausärztlichen  Noƞallpraxis  im  Spital 

Herisau  bleibt  der  Praxisstandort  im 

Appenzellerland für bisherige Hausärz‐

Ɵnnen  und  Hausärzte  aƩrakƟv  und 

potenƟelle  Nachfolger  werden  nicht 

von einer übermässigen Noƞalldienst‐

pflicht abgeschreckt.  

Ein  Grossteil  der  Bevölkerung  hat  er‐

fahrungsgemäss  keinen  Hausarzt 

mehr. Deshalb braucht es AlternaƟven 

in der Noƞallversorgung, welcher  von 

der  Appenzellischen  ÄrztegesellschaŌ 

neu in Zusammenarbeit mit dem Spital 

Herisau angeboten werden. Weiterhin 

stehen die NoƞallstaƟonen des Spitals 

Herisau  und  des  Spitals  Heiden wäh‐

rend  24  Stunden  und  365  Tagen  im 

Jahr bei Noƞällen zur Verfügung.  

 

Weitere AuskünŌe 

 Appenzellische ÄrztegesellschaŌ 

AR/AI: Dr. med. Hans Anton Vogel, 

Präsident, Tel. 071 791 07 10,  

Mail: Hans.A.Vogel@hin.ch 

 Spitalverbund Appenzell Ausser‐

rhoden: Nicole Graf Strübi, Leiterin 

MarkeƟng & KommunikaƟon SVAR,  

Tel. 071 353 84 06,  

Mail: nicole.graf@svar.ch 

NeuorganisaƟon notwendig 

Die Ärzte sind per Gesetz verpflichtet, 

ambulanten  Noƞalldienst  zu  leisten. 

Die  Appenzellische  ÄrztegesellschaŌ 

wurde  mit  der  OrganisaƟon  des 

Noƞalldienstes  im  ambulanten  Be‐

reich durch beide Kantone beauŌragt.  

Viele  HausärzƟnnen  und  Hausärzte 

werden  in  den  nächsten  Jahren  das 

Pensionsalter erreichen. Damit nimmt 

die Zahl der Hausärzte, welche sich am 

Noƞalldienst beteiligen,  steƟg ab. Für 

eine Neubesetzung  einer Praxis  ist  es 

jedoch  wichƟg,  dass  ein  gut  funkƟo‐

nierender und geregelter Noƞalldienst 



Inserat 
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10. Jasswoche Schwellbrunn 

Organisiert durch den Verkehrsverein Schwellbrunn 

Schüler  von  der  ersten  Klasse  bis  zur 

driƩen  Oberstufe.  Es  jassten  32  be‐

geisterte  Kinder  um  den  Sieg.  Voller 

Eifer waren sie dabei, waren am Rech‐

nen,  am  Schreiben  und  hoŏen  auch 

auf  gute  Spielkarten.  Der  erste  Preis, 

ein EintriƩ in den KleƩerpark St. Gallen 

wurde von der KleƩeranlage Gründen‐

moos  gesponsert.  Bis  auf  den  letzten 

Platz  durŌen  alle  Kinder  einen  Preis 

mit nach Hause nehmen. Familie Alder 

vom  Restaurant  Sitz  offerierten  zu 

guter Letzt den Kindern ein Getränk. Es 

war  ein    rundum  gelungener  Anlass, 

was  auch  zeigte,  dass  Jassen  bei  den 

Kindern sehr beliebt ist. 

Zum  10. Mal  wurde  in  Schwellbrunn 

die Jasswoche durch den Verkehrsver‐

ein  in verschiedenen Restaurant orga‐

nisiert.  Täglich wurde  vom  5.  bis  11. 

November  in  einem  anderen  Restau‐

rant,  jeweils  am  NachmiƩag  und 

Abend  gespielt  und  möglichst  viele 

Punkte  herausgejasst. Der  1.  Preis  ist 

ein Wellnessgutschein  in einem Hotel 

im  Wert  von  500.00  Fr.  Am  Weih‐

nachtsmarkt  Schwellbrunn  fand  das 

Rangverlesen um 16:00 Uhr beim Ver‐

kehrsvereinstand  staƩ.  Zum  Anlass 

des 10  Jahre  Jubiläums wurde ein  Ju‐

gendjassen  am  MiƩwochnachmiƩag 

durchgeführt.  Mitspielen  konnten 
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Aus  der  Bibliothek  

können  während  dieser  Zeit  in  der 

Bibliothek nach Lesenswertem stöbern 

oder sich bei einem Kaffee erholen. 

Wir  freuen uns, Sie anlässlich der Öff‐

nungszeiten  in  der  Bibliothek  zu  be‐

grüssen.         Cornelia Schmidli 

Buchstart 

BesƟmmt  haben  Sie  auch  schon  von 

Buchstart gehört.  

Buchstart  ist  ein  gesamtschweizeri‐

sches  Projekt  zur  Frühsprachförde‐

rung  und  zur  ersten  Begegnung 

von   Kleinkindern   mit  Büchern.  

Mit  einem  Buchgeschenk  will 

Buchstart  Eltern  dazu  anregen,  ihr 

Baby  mit  Bilderbüchern  vertraut  zu  

machen,  Spass  an  Büchern  zu  ver‐

miƩeln  und  gleichzeiƟg  sprachlich  zu 

fördern. 

Ziel  ist es,  jungen Familien mit Famili‐

enzuwachs,  auch  bei  zweiten  und 

driƩen  Kindern,  die  Möglichkeit  zu 

bieten, dass ihr Baby  von klein auf mit 

Büchern wachsen darf. 

Kommen  Sie  gerne  in  der  Bibliothek 

vorbei  und  holen  Sie  sich  ein 

Buchstartpaket  ab. Dies  gilt   auch 

für  Familien   ohne  Bibliotheksmit‐

gliedschaŌ.          Barbara Büsser 

Aktuellgestell 

In der Biblio  ist nach der üppigen Ad‐

vents‐  und Weihnachtszeit  der  Alltag 

wieder  eingekehrt.  Das  Aktuellgestell 

wird Sie nach den Ferien mit Büchern 

über „muƟge Frauen“ erwarten.  

 

Rückblick Erzählnacht 

22 Personen nahmen an der diesjähri‐

gen  Erzählnacht  teil.  Treffpunkt  war 

vor dem Gemeindehaus, von wo man 

im  Schneegestöber  mit    literarisch 

untermalten  Unterbrüchen  bis  zum 

Kurhaus Sonnenberg marschierte. Der 

Abend    stand  unter  dem  MoƩo 

„geheime  Liebe“.  An  schön  ge‐

schmückten  Tischen  und  in  gemütli‐

cher  Atmosphäre  wurde  die  leiden‐

schaŌliche Liebe von Tristan und  Isol‐

de, die geheim gehalten werden muss‐

te,  erzählt  und  vorgelesen.  Dazu  gab 

es ganz prosaisch Suppe und zum Aus‐

klang  ein  feines Dessert.  Es war  sehr 

schön,  dass  wir  im  Kurhaus  zu  Gast 

sein durŌen. 

 

Ausblick 

Am  17.  Februar  findet  die  Hauptver‐

sammlung  des  Bibliotheksvereins  ab 

19.30  Uhr  im  Restaurant  Harmonie 

staƩ.  Nach  dem  offiziellen  Teil  liest 

Norbert  Huser  aus  seinem  Buch 

„Lateinamerika  auf  zwei Rädern“  vor. 

Wir freuen uns auf einen spannenden 

Abend. 

 

Einweihung der neuen Kinderecke  

Am  25. März  findet  in  der  Bibliothek 

die Einweihung der neuen Kinderecke 

staƩ, die neugestaltet „anmächeliger“ 

für  unsere  Kleinen  sein  soll  und  zum 

Verweilen einlädt. 

An  diesem  Morgen  wird  das  Biblio‐

team  unseren  Kleinen  Frühlings‐  und 

Ostergeschichten  vorlesen. Die  Eltern 

Öffnungszeiten:  

Dienstag und Donnerstag von  

15.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Samstag von   

9.30 Uhr – 11.30 Uhr 



 

Collage Cristina Lutz 
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Januar 2017 

Freitag 13.1.  | Chlausenbeizli in der Rotschwendi, ganzer Tag 

Samstag 14.1. 20.00 Uhr | LG untere Schar, Preisjassen und Lotto, Rest. Störchli 

Montag 16.1. 17.00 Uhr | Ref. Kirche, Bericht der Weihnachtspäckliaktion, Pfarrhaus 

  20.00 Uhr | Landfrauenverein, Jass– und Spielabend, Rest. Landscheide 

Freitag 20.1. 19.00 Uhr | Samariterverein, Hauptversammlung, Rest. Untere Mühle 

  19.00 Uhr | Gemeinde, Neuzuzüger-Apéro, Restaurant Landscheide 

  20.00 Uhr | Musikgesellschaft, Hauptversammlung, Rest. Harmonie 

Samstag 21.1. 10.00 Uhr | Elternforum, Jubiläumsanlass im MZG / Aula Sommertal 

Mittwoch 25.1. 14.30 Uhr | Ref. Kirche, regionaler SeniorInnen-Nachmittag, MZG Waldstatt 

  20.00 Uhr | Ref. Kirche, Lesegruppe mit Pfr. Battaglia, Rest. Harmonie 

Freitag 27.1. 20.00 Uhr | Damenturnverein, Hauptversammlung, Rest. Linde Trückli 

Sa / So 28./29. 20.00 Uhr | Trachtengruppe, Abendunterhaltung mit Tanz, MZG 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Februar 2017 

Dienstag 07.2. 07.45 Uhr | Landfrauenverein, Ski- / Wandertag, Stoos SZ 

Freitag 10.2. 19.30 Uhr | Standortförderungskommission, Vollmondwanderung 

  20.15 Uhr | Viehzuchtgenossenschaft, Hauptvers., Rest. Landscheide 

Samstag 11.2. 19.30 Uhr | LG Untere Schar, Vollmondwanderung, Besammlg. MZG 

Mittwoch 15.2. 20.00 Uhr | SVP, öffentlicher Politstamm, Rest. Untere Mühle 

Freitag 17.2. 19.30 Uhr | Bibliotheksverein, HV / öffentl. Lesung, Rest. Harmonie 

Sa / So 25./26. 07.00 Uhr | Faustballriege, Unihockey-Turnier, MZG 

März 2017 

Freitag 03.3. 20.00 Uhr | Landfrauenverein, fasnächtliches Kafichränzli, Rest. Ochsen 

Samstag 04.3. 20.00 Uhr | LG Untere Schar, Hauptversammlung, Rest. Untere Mühle 

Sonntag 05.3. 13.00 Uhr | Guggenmusik Schwelläschränzer, Fasnachtsumzug, Dorf  -  MZG 

Montag 13.3. 19.30 Uhr | Landfrauenverein, Winterwanderung, Fam. Koller, Schwendi 

Samstag 18.3.  | Elternforum, Velobörse und Spielsachenflohmarkt, MZG 

Post CH AG 
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